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Telegramme
4- Paris , 21. Sept. Wie das „Journ . vsficiel" meldet,

wird die zur Untersuchung der Akte der Regierung der
nationalen Vertheidigung eingesetzte Kommission auch
während der Ferien der Nationalversammlung die Unter¬
suchung weiter führen. Die für die verschiedenen Departe¬
ments ernannten Delegirten sind auch für diese Zeit mit
den nöthigen Vollmachten zur Sammlung der entspre¬
chenden Beweisstücke und Dokumente versehen.

-j- Paris , 22. Sept. Der Minister des Auswärtigen ,
de Remusat , ist aus Italien hierher zurückgekehrt.

Deutschland .
Straßburg . 23 . Sept . Die „Straßb . Zig." bringt

heute folgende offiziöse Mittheilung :
Die Verwaltung der protestantischen Kirche Augsburger

Konfession in Elsah - Lothringen wird, wie wir bereits gemel¬

det haben, in Gemäßheit eines Erlasses de« Reichskanzleramtes nun¬

mehr in Bälde die Vervollständigung erhalten , deren sie seit mehreren

Monaten entbehrt hat , da der Präsident und ein von der französischen

Regierung ernanntes Mitglied des Direktoriums aus dieser Behörde

ausgeschieden waren . Nach dem Dekret vom 26 . März 1852 besteht

da- Direktorium aus fünf Mitgliedern , von denen drei , nnd unter

diesen der Präsident , von der Regierung ernannt und nur zwei von

dem Oberkonfistorium , das die oberste Vertretung der lutherischen

Kirche bildet , aus seinen eigenen Mitgliedern gewählt werden. Die

deutsche Regierung wäre also ebenfalls berechtigt, die beiden erledigten

Stellen unmittelbar zu besetzen ; sie enthält sich jedoch der

vollen Ausübung diesesRechteS , indem sie bei den

bevorstehenden Ernennungen das Oberkonsisto -

rium zur Mitwirkung herbeizieht . Dasselbe soll näm¬

lich einberufen werden, um geeignete Persönlichkeiten für die Wieder¬

besetzung j 'ner Stellen zu wählen und der Regierung zur Ernen¬

nung vorzuschlagen . Diese « Zugeständniß ist um so beach-

lenSwerlher, als der Präsident gleichzeitig von Rechtswegen Präsident
des Oberkonfistoriums ist.

Die protestantische Kirche von Elsaß -Lothringen wird diesen Fort¬

schritt freudig begrüßen und in demselben eine Bürgschaft erkennen,
daß die deutsche Regierung nicht nur die bestehende Organisation , so¬

weit fl« sich bewährt hat , zu erhalten , sondern sie auch in freiem

Geiste weiter zu entwickeln beabsichtige . An Wünschen in Betreff

fernerer Reformen der kirchlichen Verfassung fehlt c« nicht. So war

z . B . schon seit längerer Zeit die bisherige Zusammensetzung des

Oberkonsistoriums ein Gegenstand lebhafter Diskussion . Nach dem

Dekret von 1852 wurden von den 27 Mitgliedern , welche dasselbe

vor der Abtretung der Provinz an Deutschland zählte , nicht weniger

als zehn von Staalswegen ernannt , nämlich der Präsident und das

von der Regierung ernannte Laien-Mitglied des Direktoriums und die

acht geistlichen Inspektoren . Diese letzteren , deren Ernennung Seitens

der Regierung auf Vorschlag des Direktorium « erfolgt, bilden die ein¬

zige Vertretung der Pfarrgeistlichkeit. Nach dem Gesetze vom 10 . Gec-

minal de» Jahre « X. wurden die geistlichen Inspektoren von den

Jnspektiontversammlungen ( Synoden ) gewählt. Da sie aber die

unmittelbaren Organe des Direktoriums sind , so verfährt das Dekret

von 1852 ohne Zweifel logischer , wenn es ihre Ernennung von der

Oberbehörde abhängig macht , und nicht von denjenigen , über welche

sie ihre Inspektion auSüben sollen . Auch richteten sich die Einwen¬

dungen nur gegen die große Verstärkung , welche das gouverneurentale
Element im Oberkonfistorium durch die Zuziehung der Inspektoren er¬

hielt, und die VerbesserungSvorschläzegingen hauptsächlich dahin , daß
die geistlichen Mitglieder dieser Körperschaft von den Inspektion -Ver¬

sammlungen gewählt werden sollten. Wie weit die deutsche Regierung
diele und ähnliche Wünsche in Betracht sieben wird , wissen wir nicht.
Jedenfalls aber ist der erste Schritt , den sie auf dem Wege der kirch¬
lichen Organisation grthan , durchaus geeignet, das Vertrauen auf eine

gedeihliche Fortbildung derselben in der evangelischen Bevölkerung
Elsaß -Lothringens zu beleben und zu stärken.

Kolmar , 21. Sept. (Straßb. Z .) Auch hier wird an
Stelle des früheren kaiserl. Lyceums ein Gymnasium
mit Realklassen nach deutschem Muster eröffnet, und
zwar schon am 3. Oktbr., unter der Leitung des Hrn. Di¬
rektors vr . Giesen , welcher seit dem 20. Mai d. I . auch
mit der provisorischen Einrichtung des Gymnasiums in
Straßburg und mit der Direktion desselben bis zu den Fe¬
rien betraut war . — Die hiesige Steuerdirektion hat ver¬
fügt , daß während der Zeit der Saat und der Weinlese ,
d. h . vom 25 . Septbr. bis Ende Oktober, im Kreise Kol¬
mar gegen die betheiligten Steuerpflichtigen keine Exe¬
kutionen eingeleitet und ausgeführt werden dürfen , nur
ausnahmsweise dann, wenn Gefahr im Verzüge ist.

Weiffenburg, 22 . Sept. Die Begriffe von Selbst¬
verwaltung , die unsere hiesigen Republikaner haben , sind
kürzlich bei Erörterung der Reorganisation der Spar¬
kassen in sonderbarer Weise an den Tag gekommen.
Bisher flössen alle Einlagen (ebenso wie die Ucberschüsse
der Gemeinden ) in die Lsisse äss äoxöts nach Paris , die
dem Inhaber eines Sparkassenbüchleinsan jedem beliebigen
Ort die Zinsen und auf erfolgte Kündigung auch das Ka¬
pital pünktlich ausbezahlte . Die Einrichtung war nicht
nur für den Staat sehr bequem , der hierdurch ohne Auf¬
sehen in den Besitz eines großen und billigen Kapitals
kam , sondern auch für die Gläubiger — wenigstens in
Friedenszeiten. Vom Augenblick der deutschen Okkupation
an waren aber selbstverständlich die Thüren der Sparkaffen
dem Publikum verschlossen ; gerade als die Leute ihr Geld
am dringendsten bedurften , konnten sie es nicht haben . Die
deutsche Verwaltung leistete nun zunächst den einzelnen
Kassen beträchtliche Vorschüsse , durch die sie in den Stand
gesetzt wurden, die ärmsten Einleger zu befriedigen . Gleich¬
zeitig wurden Einleitungen getroffen , um die einzelnen
Sparkassen selbständig zu machen und ihnen die Verwaltung
ihrer Einlagen in die Hand zu geben. Aber siche dal
man protestirte und erklärte , daß die Stadtverwaltung keine
Zeit habe, sich mit der Anlage und Kontrole der Spar¬
kassengelder zu beschäftigen, der Staat möge doch auch ferner
das Geld behalten und durch Beamte die Dienste verrich¬
ten lassen, die zu besorgen die Bürger weder gewöhnt nsch
gewillt sind. — Verschiedene Blätter hatten die Nachricht
gebracht, der zum Präfekten für vas Departement Nieder¬
elsaß ernannte bisherige Regierungspräsident von Trier,
Hr . v. Ernsthausen , habe bereits wieder um Enthebung
von seinem neuen Posten nachgesucht . Dem entgegen kann
ich Ihnen mittheilen , daß Hr . v. Ernsthausen noch in die¬
ser Woche aus seinem Urlaub nach Straßburg zurückkehren
und die Leitung der Geschäfte übernehmen wird.

O Stuttgart , 22 . Sept. Von dem früheren französi¬
schen Gesandten am hiesigen Hofe , Grafen v . St . Bal¬
lier , der seiner Liebenswürdigkeit und seines ehrenhaften
chevaleresken Wesens hier in den besten persönlichen Be¬

ziehungen stand, ist telegraphisch aus der Schweiz die feste
Versicherung cinzelaufen, daß der angebliche Brief desselben
an den Herzog v . Grammont , den damaligen kaiserl . Mi¬
nister des Auswärtigen, den u. A . auch die „Karlsr. Ztg."
nach dem „Figaro" veröffentlicht hat , durchaus nicht von
ihm herrühre, sondern gefälscht sei. Näheres ist abzuwar¬
ten. Graf St . Ballier war Anfang « dieser Woche hier,
um einige häusliche Angelegenheiten zu ordnen , die beim
Ausbruche des Krieges durch seine schnelle Abreise uner¬
ledigt geblieben waren. Bei seinem Hiersein schon hatte
er die damals umgegangenen Gerüchte, daß Veröffentlichun¬
gen seinerseits in dem Sinne des vom „Figaro " mitge-
theilten Schreibens zu erwarten sein sollen, mit aller Ent¬
schiedenheit für falsch erklärt . Er war es daher seiner
Ehre schuldig, der wirklich kaum nach seiner Abreise von
hier solche Veröffentlichunge nverfolgten , ein ganz bestimmtes
Dementi zu geben. Allerdings waren jene Gerüchte schon
so sehr verbreitet , daß der frühere hiesige Minister des
Aeußern, Frhr. » . Barnbüler , sich veranlaßt gefunden
haben soll , eine Denkschrift für den Fall jener Veröffent¬
lichungen vorzubereiten , um seinerseits die ganze Sachlage
aller Verhandlungen mit dem französischen Vertreter offen
und klar darzulegen , was in einer sehr drastischen Weise
geschehen sein soll. Doch dürfte die Veröffentlichung dieser
Denkschrift durch die neuere sehr entschiedene Erklärung des
Grafen St . Ballier ganz überflüssig geworden sein .

ü München , 22 . Sept. Für den Abgeordneten des
Wahlbezirks Dinkelsbühl, vr . Marquard Barth , wel¬
cher sich in Folge seiner Ernennung zum Rath des Bun-
desoberhandelsgerichtS einer Neuwahl zu unterziehen hatte,
auf eine solche aber verzichtet hat , wird der erste Ersatz¬
mann vr . Fr . Aub zu Feuchtwangen in die Kammer ein¬
berufen ; für den Abgeordneten des Wahlbezirks Kronach,
Fabrikant Trendel zu Kulmbach , der erste Ersatzmann, .
Oekonom H . Stamm zu Schney , und für den Abgeord¬
neten des Wahlbezirks Hof , Fabrikbesitzer Lorenz Hutschen -
reuther , der erste Ersatzmann , Fabrikant A . Burkel zu
Wüstenselbitz . Die sämmtlichen Ersatzmänner gehören zur
Fortschrittspartei . — Als Delegirte zum Altkatholiken -
Kongreß sind u. A. gestern auch Professor Lutterbeck
aus Gießen u . Graf Bentheim aus Würzburg hier an¬
gekommen .

<-) Frankfurt , 22 . Sept. Die Bevollmächtigten bei
den Friedensunterhandlungen tagen seit Dienstag
den 19 . Sept. wieder im Englischen Hof . Von Seiten
Frankreichs find bereits anwesend : Le Clerque und Schnei¬
der, von Seiten Deutschlands Graf Uexküll und Baron
Buddenbrock . Für die HH. Graf Harry v . Arnim und
de Goulard sind noch keine Stellvertreter angekommen ;
auch Graf Hermann v. Arnim weilt noch in Tegernsee ,
wird aber täglich hier erwartet.

Fulda , 19 . Sept. (F. A .) Seit dem 14 . d . Mts . sind
die katholischen Pfarreien der früheren bayrischen , jetzt
preußischen Bezirke Gersfeld und Orb aus dem Bis-
thume Würzburz ausgeschieden und auf die Diözese Fulda
übergegangcn .

Frankreich.
Paris , 22 . Sept. (Frkf . Z ) Der „Messager de Paris "

sagt : Augenblicklich ist jede Wechsel begebung in

Astvadora.
(Fortsetzung.)

Wahrlich, trotz Allem , was ich von dem unzivilisirten Spanien ge¬
hört und gelesen , hatte ich es mir doch nicht bis zu einem solchen
Grade , ich möchte sagen , stumpfsinnig fanatisch vorgestellt! Was war

zu thun ? Wir Deutsche sind gar drollige Käuze ; in diesem Augen¬
blicke hatte ich so ziemlich meine gegenwärtige Lage vergessen , meine

Projekte , den Regen . . . ja selbst den Hunger , der mich quälte , und
vor meinem Geiste stand einzig und allein eine Scene , die ich vor

fünf Jahren erlebt ; . . . es war eine feierliche Scene . . . eine Aula

. . . meine Professoren und Lehrer waren dort und viele der mir liebm
Commilitonen ! Man sagte mir , daß ich von nun an das Recht
hätte , meinen leidenden Mitmenschen zu helfen, und ich . . . ich leistete
einen feierlichen Lid , ei» « Heden , der ihrer bedürfe, diese Hilfe ange¬
deihen z» lassen ! . . . Ich nahm meine« Hut und warf den immer
« och nassen Mantel Lber die Schulterm

. Komm, Muchacha,' sag « ich zu JEita , . füh» mich zu Deinem
Bruder , ich^bin Arzt !'

Das Mädchest verstand mich nicht ; aber Antonio schnalzte mit der

Zunge !

„ Ich hab'S nicht sagen wollen,' rief er, »aber ich wußte es , man hat
es mir im Hotel in Bilbao gesagt . . . Gott segne Ew . Gnaden ! —

Lauf , lauf , Mädchen, und bringe den Caballero zu Deinem Bruder ! '

Ein konvulsivisches Zittern fuhr durch den ganzen Körper der Kleinen ;
sie sah mich an , als wollten mich ihre Augen verzehren, dann sprang
sie, wie von einer Feder geschnellt , von ihrem Sitze empor . . .

. Ihr wollt meinen Pedro retten , Tennor ? ' rief sie, nnd mit einer

Kraft , welche Niemand ihr zugetraut hätte , riß sie mich mit sich fort,
zur Thür hinaus , schob d « eintretende Wirthin mit dem Freuden¬
gejauchze : »unMedico , un Medico !" bei Seite und führte mich in dir

ungefähr hundert Schritte vom WirthshauS entfemte Hütte ihre«
Bruders .

ES war die höchste Zeit , daß diesem ärztliche Hilfe zu Theil ward ;
die an und für sich nicht lebensgefährliche Wunde zeigte , durch Ver¬

nachlässigung hervorgebracht, recht beunruhigende Symptome , und ich
war überzeugt , daß in de» nächsten vierundzwanzig Stunden keine

Rettung mehr möglich gewesen wäre , wenn nicht augenblicklich ener¬

gische Hilfe geleistet werden konnte . Ich ließ Antonio rufen , eine»
meiner Koffer öffnen und mir die kleine Reiseapotheke bringm , die ich
mir angeschafft hatte , und installirte mich vor dem elenden Bette de«
Kranken. Doch vorher , ehe ich noch die Wunde untersuchen konnte,
ward ich Zeuge eines gar seltsamen Auftrittes . Ein Mann , der am
Bette des Kranken saß , wollte durchaus mich daran verhindern , die
Wunde zu untersuchen, und eS wäre ihm vielleicht gelungen , denn er

machte sehr unzweideutige Griffe nach seinem Gürtel , tpv die unver¬

meidliche Navaja saß , als plötzlich hinter uns ein kaum verständliches :

.utras !" (zurück ) ertönte, welches uns Beide bewog , die Köpfe umzu -

wenden . . . . Juanita stand hinter uns , sie hatte eine Escopette , ein

kurze« Gewehr mit übermäßig dickem Laufe, in den Händen , den Finger
am Hahn und di« Mündung auf de« Bauer gerichtet.

. Bei der Seele meiner Mutter ! ' schrie sie mit heiserer Stimme .

. Du bist ei« todter Mann , Pepe Lopez, wenn Du dm Caballero nicht

zu meinem Bruder läßt ! '

Jmer sprang einen Schritt zurück , murmelte einige unverständliche
Worte , und immer von der Mündung der Waffe verfolgt , verließ er
das Zimmer .

Zch will die Geduld des Lesers nicht mit der Erzählung d« sehr
glücklichen Kur , welche ich im Dorfe Columbre« vollführte , ermüden ;
noch fünf Tage blieb ich dort zur großen Freude Antonio' « , der jede«

Morgen , wenn ich ihm anzeigte, daß wir noch nicht abreisten , strahlen¬
der wurde ; denn er berechnete ganz richtig, daß seine Thiere auf meine
Kosten gefüttert wurden , daß er auf meine Kosten im Wirthshause

lebte, und daß ich nicht umhin können werde , ihm seine . Versäumniß "

theucr zu bezahlen. Dank der sehr robusten Natur des Werloundeten
verschwand die Gefahr schneller, als ich selbst gedacht, und als ich mich
endlich entschloß , abzureisen , war die Vernarbung im vollen Gange
und er als geheilt zu betrachten . Man hätte aber auch sehen müssen,
was das ganze Dorf von mir machte ; sicherlich, wäre die Königin nach
ColumbreS gekommen, Niemand hätte sich um sie bekümmert, so lange
ich da war ! Aus allen Hütten und Häusern führte man mir Kranke
und Leidende zu , ja sogar, — es kostet meiner Eigenliebe viel , eS
einzugestehen , selbst an einer kranken Kuh mußte ich meine Kunst ver¬
suchen !

Als ich abreiste , war das ganze Dorf auf den Beinen , und wenn
auch nur der hundertste Theil der Segnungen , die mich begleiteten, sich
erfüllt hätte, sicherlich ! es würde nie einen glücklicheren Menschen als

mich auf der Welt gegeben haben !
Das ganze Dorf , sagte ich ? Ich täusche mich ! Eine Person fehlte,

die, wie ich mir vorgestellt hatte, die Erste sein würde, mir eine glück¬
liche Reise zu wünschen . . . Juanita ! — Sie hatte die verschiedenen
Stadien der Genesung ihre« Bruders mit einer fieberhaften Angst ver¬

folgt , sic hatte mich keine Stunde verlassen , fast immer fand ich ihr
leuchtend schwarzes Auge auf mich geheftet . . . ich hatte sogar aus
meinem Koffer eine bunte Schachtel hervorgesucht , um sie ihr bei der

Abreise zu schenken; aber, wie gesagt , sie war seit dem Abende , der
meiner Abreise vorherging , verschwunden , und selbst ihr Bruder , den

ich im letzten Augenblicke noch einmal besuchte und dessen Dankes¬

bezeugungen nicht enden wollten, sagte mir, er wisse nichts über ihren
Verbleib !

Endlich verließ ich ColumbreS, Pepe Lopez , der ehemalige Soldat ,
der mich Anfangs nicht an da « Bett de« Kranken lassen wollte und
jetzt mein glühendster Verehrer geworden war , gab mir ein Stück
Weges das Geleit und schenkte mir die prächtige Feder eines Adlers ,
den er einige Tage vorher erlegt. (Fortsetzung folgt .)



Paris außerhalb der Bank zur Unmöglichkeit geworden.
Dasselbe Blatt meldet : Belgien schloß sich den Erklä¬
rungen der schweizerischen und italienischen Gesandten da¬
hin an , daß in den Handelsverträgen mit Frankreich kei¬
nerlei Abänderung protektionistischer Richtung zuzugestehen
sei. — Der Präsident des KaffationShofS Devicnne ist
gestorben . — Heute schloß die französische Neuerung mit
der Banque de Paris einen Vertrag zur Achtung der
vierten halben Milliarde ab.

X Versailles , 22 . Sept . Drittes Kriegsgericht .
Sitzung vom 21 . Sept . Angeklagte : die Schrift¬
steller Henry de Rochefort - Luxay , Ch . Monrot und
H . Mar et .

Auf Befragen de« Präsidenten , Oberst Merlin , erklärt Ro che¬
fort , am 2. April aus Arcachon, wo er Genesung von einer Krank¬
heit suchte , nach Pari - gekommen zu sein ; er will Gravirendes , was
ihn wirklich trifft , nicht ablebnen, ober sich gegen die vielen unbegrün¬
deten Insinuationen vcrwadren , die gegen ihn vorgebrachr worden
seien , und will daher offen darlegen, wer er sei und welche Nolle er
vor uns unter der Commune gespielt habe.

Als der Krieg gegen Preußen ausbrach — sagt Rochcfort — war
ich in Ste . Pelagie ur-d hörte unter den Fenstern meiner Haft die
Rufe : . Nach Berlin !" Da ich schon damals überzeugt war , daß die¬
ser Krieg zu unserem Verderben au - schlagen würde , und da ich ande¬
rerseits die Geister nicht entrnu higen wollte , so beschloß ich , der ich
damals die ganze Bolkskrast von Paris gewissermaßen in meiner
Hand hatte , die . Marseillaise ' , wein Blatt , welches mir bedeutende
Summen einlrug , ganz und gar einznstellen. Am 4 . Sept . wurde
ich aus der Hast abgeholt und in die Negierung der Nationalverthei -
dizung berufen. Auch hier setzte ich jeden persönlichen Ehrgeiz bei
Seite und wirkte nach Kräften darauf hin , daß der General Trochu,dem ich damals noch mein volles Vertrauen schenkte , zum Präsiden¬
ten der Regierung ernannt wurde. Meine Kollegen selbst sagten da¬
mals von mir , daß der General Trochu mich ganz beherrschte ; in
Wahrheit beherrschte mich nur der sehnliche Wunsch , die Preußen zu
besiegen und von Paris zu verjagen. Gleichwohl hat der General
Trochu später in einem Briefe erklärt , er hätte sich an meine Rath -
schläze nicht gekehrt ; auch hat er mir vorgcworfen , daß ich den Ge¬
halt eines Mitglieds der Regierung bezogen hätte , während ich doch
selbst eine Herabsetzung dieses Gehalls um zwei Drilitheile beantragte.
Niemand ist weniger berufen, als der General Trochu. mir Eigennutz
vorzuwnfen , denn ihm zu Liebe beschloß ich noch einmal, die . Mar¬
seillaise"

, nachdem in ihr ohne mein Vorwissen rin Artikel von Clu-
seret gegen Trochu erschienen war, einzustellen. Wessen Sie , wie viel
dieses Blatt mir damals eintrug ? 18- bis 20,000 Fr . monatlich.
Hätte ich statt meines Patriotismus meine Interessen befragt, sowürde ich jetzt vielleicht 100,000 Fr . in meiner Brieftasche haben.Das ist noch nicht Alles. Nach dem 4. Sept . bol mir der neue
Finanzminister , Hr. Picard , die Auszahlung meiner Abgeordnelen-
bezüge für die Zeit meiner Gefangenschaft an ; ich lehnte auch dies
ab, um die StaatSlasten nicht um 9000 Fr . zu vermehren, obgleich
ich mich zuvor in den Ungeheuern Geldstrafen, die mir zuerkanut worden
waren , erschöpft hatte. Drei Monate lang ließ ich , um die Verthei-
digung in ihrem Werke nicht zu beirren , die Feder ruhen , und erst
» ach den Friedenspräliminarien erschien wieder der . Niet d'Ordre " .25 Tilge später wurde tiefes Blatt mit 5 anderen unterdrückt , ob¬
gleich eS nur Haß gegen den LandeSfcind predigte ; jedenfalls kann eS
also, da eS schon 14 Tage vor dem 18 . März zu erscheinen aushörte,
diese Revolution nicht mit herbrigesührl haben . In gewissen Kreisen
möchte man mich allein für alles Unglück von Paris verantwortlich
machen ; die Einen hassen den Herausgeber der „ Lanterne " , die An¬
deren den Herausgeber des » Mot d 'Ordre " . In Wahrheit isi mein
ganzes Verhalten während der Commune ein entschiedener Protest ge¬
gen die Willkürakte , gegen die Ve>Haftungen und das System der
Geiseln ; ich setzte mich mit diesem Proteste der Gefahr aus , wie
Chauöey , erschossen zu werden. Man behauptet, daß ich zur Zertrüm¬
merung des Hauses des Hr » . Thiers und zur Plünderung der Kir¬
chen aufgereizt hätte. Das ist nicht wahr . Ich verlangte nur , daß
man , wie eS i» Deutschland und Italien geschehen, die Einziehung der
geistlichen Güter , um mit ihrem Ertrage die Preußen zu bezahlen .Als ich in Meaur verhaftet wurde , bot mir der preußische General
an , mich in Freiheit zu setzen ; er hätte dazu alle erforderliche Auto¬
rität . Ich lehnte dies ab , und wenn ich heute vor Ihnen stehe, so
habe ich e« selbst gewollt.

Der Präsident : Diese Erklärungen können die Anklage, welche
g gen Sie erhoben ist , nicht entkräften. Mit einem solchen Patriotis¬
mus und Ihrer Intelligenz mußten Sie begreifen, daß die Bevölkerung
von Paris mitten in der Belagerung nicht an die Errichtung einer
Commune denken durfte . A. : DaS ist wahr ; aber ich halte ja auch
gar keinen Theil an der Bewegung vom 18. März . Ich kam nach
Paris und fand hier eine thatsächliche Regierung vor , der gegenüber
ich die größte Unabhängigkeit bewahrte. P . : Mag sein ; aber Sie
machten die rechtmäßige Regierung systematisch lächerlich und Sie
kennen das Sprichwort , daß in Frankreich die Lächerlichkeit umbringt .So erheben Sie , um einstweilen nur Eines anzusührm , in einem Ar¬
tikel über die Generale Vinoy und Canroberl die schwersten Anklagen
gegen die Armee und die Regierung und nennen die Landesvertretungeine »Versammlung von Tollhäuslern " . A . : Ich kann meine Ge¬
danke « oft in mehr oder weniger nervöser Weise ausgedrückl haben,aber die Armee habe ich nicht angegriffen. Lesen Sie , wie die Organeder Commune, der . Bengeur " und der »Afsranchi" , mich behandelten;
sie nannten mich einen Reaktionär , reif, in die Bureaus de« . Figaro "
zurückzukehren. P . : In einem Artikel vom 2 . Apr. richten Sie an
die Regierung eine förmliche Kriegterklärung , die im Publikum den
schlimmsten Eindruck wachen mußte . Glaubten Sie denn wirklich ,daß Frankreich von dem Ersten Besten regiert werden könnte ? A . :
Ich kann mich hier aus Persönlichkeiten nicht einlassen. P . : Am 5.
April beschäftigten Sie sich mit dem Projekt militärischer Operationen
zwischen Paris und Versailles. A, : Ich lhal die« gerade, um den be¬
waffneten Zug gegen Versailles zu widerralhen . Ich konstatire ferner,
daß bei den Wahlen für die Commune mein Blatt sich enthielt, irgend
eine Liste aufzustellen.

Der Präsident verliest noch einige andere inkriminir !« Artikel,
welche von Beleidigungen gegen die Regierung strotzen ; der Ange¬
klagte gesteht zu , sich hie und da insolenter Ausdrücke bedient zu
haben ; im Grunde hätte er aber stets eine Versöhnung aagestrebt. In
diesem Sinne hätte er die Auswechselung der Geiseln gegen Mangln
in Anregung gebracht, nur um Blutvergießen zu ersparm . Blaaqui
selbst hätte er nur einmal in seinem Leben gesehen und zähle auch

nicht zu seinen Anhäng r » , wie er sich dr^ n geweigert hätte, in seinem
Blatte die Kandidatur Blanqui 's für ein Adgeordnetenmandat von
Pari » zu empfehlen. Darum s :i er aber doch überzeugt , daß dieser
alte Verschwörer mit der Autorität , di« er auf die Masten ausübt ,die Brandlegungen und Mmdrhaten verhindert und auf die Commune
einen mäßigenden Einfluß geübt hätte. So , alt auch Trido i , ei i
Anhänger Blarqm ' S , in der Commune für allzu gemäßigt. Er , der
Angeklagte, wisse au« dem Munde G. Flamen « ' selbst , daß am 31 Okt.
nicht Dieser, wie man allgemein glaubt , sondern Blarqui die Insur¬
genten verhinderte, dcn General Trochu zu süstliren.

Der Präsident sähn in der Lesung der Artikel fort. Am 6 . April
predigen Sie zuerst die Zertrümmerung dls Hauses de« Hm . TbierS .
A . : Schon Tag « zuvor hatte ein Dekret der Commune Liftes Hausunter S -qnetzer gestellt und für kor-fiszftt erklärt . Ich war durch dl«
Elyjäischen Felrer gefahren und eine Bomde war in meiner Nähe
eingeschlagca ; da Hörle ich eine Frau sagen : »Wenn man den Ver¬
saillern ihre Häuser verbrennen würde, so würden sie unsere Häuser
schon in Ruhe lassen ." Nicht doch , sag e ich, man würde Jenen eine
Entschädigung votiren , welche das Bock wiederum bezahlen müßt «.
Diesen Gedanken führt « ich einfach des Abends in meinem Artikel
aus . Ich habe also nie den Anstoß zu dieser Demonrung gegebm,die auch erst 39 Tag« rach dem in Rede stehenden Artikel rn 'S Werk
gesetzt wurde. Jnzwtjchen habe ich sogar einmal , als Sarcey , mein
persönlicher Feind , im . Gauloir "

fälschlich erzählte, daß man da«
Haus des Hrn . Thier« geplündert und die Kunstschatze aus dem S :rc -
ßenpflaster verkauft hätte , diese Angaben in meinem Blatte voll Ent¬
rüstung für Verleumdungen erklärt. Pr, : Am 13 . Mai verlangenSie aber ausdrücklich noch einmal . Laß man da- HauS des Hin ,Thiers der Erde gleichmache , um der öffentlichen Meuiung «ine Ge-
nugthuung zu geben . A. : DaS war keine Aufreizung des Volke «,sondern ein politischer Antrag . Pr . : In verschiedenen cnoeren Ar¬
tikeln beklagen Sir sich , daß die Vendvme- Säule und dir Statue des
Marschalls Ney noch aufrecht stehen, daß das Hau « Peter Bonapart .'S
noch nicht zertrümmert ist u. s. :s . A. : Diese Artikel sind nicht
von mir .

Pr . : Was die geistlichen Güter betriff:, so wissen Sie recht gut,daß dieselben seit der Revolution nicht mehr von Geschenken der Kö¬
nige herrühren , sondern Privatcigemhum im strengsten Sinne des
Wortes sind . A. : Ich hatte mit meinen Anträgen nicht d !oS eie Kir¬
chen ron Paris im Auge. Die geistlichen Güter in Frankreich be¬
laufen sich auf 4 Milliarden , und damit konnte man die Preußen
bezahlen . Pr . : Sie konnten sich unmöglich einbilden, baß die Eom-
mune sich aller dieser Güter bemächtigen und die Preußen auszahlenkönnte. Dagegen führten Sic dem Polizejdelegirten den Schatz der
Nortre -Dame -Kirche zu Gemülhe ; e« war doch sehr gefährlich, solcheLeute mit Silber und Edelsteinen in Versuchung zu bringen . Ern
anderes Mal sprechen Sie von den Krondiamanlen . Ich gehe nun
zu den zahlreichen Nachrichten über , die Sie hinsichtlich der Kämpfe
vor den Thorrn von Paris veröffentlichten. Wiederholt meldeten Sie
fälschlich den Abfall von Liniearcgimcnlern , die Fluch! der Gendarmen
vor einigen Büchsenschüssen u . s. w . Damit konnten Eie doch nur
zu weiterem Widerstanoe aufreizcn. A. : Diese Nachrichten gab mein
Blatt , ohne sie zu verbürgen . Das komm! in jeder Zeitung vor .
In Wahrheit strebte ich aber stets eine Versöhnung an . Pr . : Ei »
anderes Mal erzählen Sie , die Preußen hätten den Truppen von
Versailles eine Krupp ' sche Kanon « abgelassen ; dann wieder hätte man
von ihnen di« in Montrltout zurückgrbliebene Batrerie gekauft .
A. : Ich gebe zu, die Regierung beleidigt zu haben ; die Beschießung
von Pari « hatte mich auf's äußerste gereizt . Pr . : In einem anderen
Aitikcl verleumdeten Sie die Schwestern der Klosters von Picpus .
A . : Ich kam zufällig dort vorder, sand das Kloster von Nativnal -
garoeie besetzt und trat ein. Ich besichtig :- das Kloster und erfuhr
von den Schwestern, daß sie sich über die Nationalgardm nicht zu be¬
klagen hätten , und gab meine Eindrücke in dem Artikel wieder.
Pr . : Unter welchen Umständen wurden S : e verhaftet ? A. : Ich cr -
inhr , daß Naoul Rigault einen Haftbeseh! gegen mich erlassen hatte,uns verließ Paris . In Meaux wurde ich verhaftet . (Schluß folgt.)

7 Vom Münchener Altkatholiken - Kongreß.
München , 22 . Sept . Das Programm für den

Kathottken - Kongreß , welches von dem Redaktions -
komitee, bestehend aus den HH . Döll inger , Reinkens ,Schulte , Huber , Maatzen , Langen undFriedrich
gestern entworfen worben tfl, lautet also :

1) Im Bewußtsein unserer religiösen Pflichten halten wir fest an
dem alten katholischen Glauben , wie er in Schrift uns Tradition be¬
zeugt ist, so wie am alten katholischen Kultus . Wir betrachten uns
deßhalb als vollberechtigte Glieder der katholischen Kirche , und lassenuns weder aus der Kirchengemeinschaft noch aus den durch diese Ge¬
meinschaft uns erwachsenden kirchlichen und bürgerlichen Rechten ver¬
drängen . Wir erklären die wegen unserer Glaubenstreue über uns
verhängten kirchlichen Zensuren für gegenstandslos und willkürlich,und werden durch dieselben an der Bclharigung der kirchlichen Ge¬
meinschaft in uilser .m Gewissen nicht beirrt und nicht verhindert . Von
dem Standpunkte des Glaubensbekenntnisses aus , wie es noch in drm
sog. tridentimschen Symbolum enthalten ist, verwerfe» wir die unter
dem Pontifikate Pius IX. im Wiocrspruche mit der Lehre der Kirche
und den vom Apostel -Konzil an befolgten Grundsätzen zu Stande ge¬
brachten Dogmen , insbesondere das Dogma von de« . unfehlbaren
Lehramte" und von der »höchsten ordentlichen und un « ir:elbaren Ju¬
risdiktion " des Papstes .

2) Wir halten fest an der alten Verfassung der Kirche , wir verwer¬
fen j den Versuch , sie Bischöfe aus der unmittelbaren selbständigen
Leitung der Einzelkftchcn zu verdrängen. Wir verwerfen die in den
vatikanischen Dekreten enthaltene Lehre , daß der Papst der einzige
göttlich gesetzte Träger aller kirchlichen Autorität und Amtsgewalt sei,als i :n Widerspruche stehend mit dem trideminischen Canon , wonach
eine göttliche gestiftete Hierarchie von Bischöfen , Priestern und Diako¬
nen besteht . Wir bekennen uns zu dem Primate des römischen Bi¬
schof - , wie er aus Grund der Schrift von den Vätern und Konzilienin der allen ung«:he :lteu christlichen Kirche anerkannt war . s . Wir

i erklären, daß nicht lediglich durch den Ausspruch des jeweiligen Papstesund die ausdrückliche oder stillschweigende Zustimmung de: dem Pavst «
^ zu unbedingtem Gehorsam eidlich verpflichteten Bischöfe , sondern nur

im Einklänge mit der heil. Schrift und der alte« kirchliche» Trab -
non , wie sie niedergelegr ist in den anerkannten Vätern und Konzilien ,
Glaubenssätze destnirt « erden können. Auch eia»Konzil, welchem «. ich :,wie dem vatikanischen, wesentliche äußer : Bedingungen der Oekumeni-
zität mangelten, welch:« aber in allg?mecn - r Uebereinst'.mmusg ftiner

Mitglieder den Bruch mit der Grundlage und Vergangenheit der
Kirche vollzöge, vermöchte durchaus ft ine die Glieder der Kirche inner¬
lich verpflichtenden Dekrete zu erlassen , d . Wir betonen, daß dieLehc-
enlscheidungen eines Konzils im unmittelbaren GlanhenSbewutztseindes katholischen Volke« und in der theologischen Wissenschaft sich als
übereinstimmend mit dem urspiüngl 'chm und überlieferten Glaubender Kirche erweisen wüsten. Wir wahren der katholischen Laienweltund oem Klerus wie der wifferschastlichen Theologie bei Feststellungder GlaubenSreg -ln da« Recht beS Zeugnisses und der Einsprache.3) Wir erstreben unter Mitwirkung der theologischen und canonisti-^ sehen Wissenschaft eine Reform der Kirche , welche im Geiste der alten
Kirche bis heutigen Gebrechen und Mißbräuche heben -sind insbesonderedie berechtigten Wünsche de« katholischen Volkes aus Theitnahme an den
kirchlichen Angelegenheitenerfüllen werde. Wir erklären , daß der Küchevon Utrecht Lee Vorwurf des JanseniSmu « grundlos gemacht wird,und folglich zwischen ihr und uns kein dogmatischer Gegensatz besteht .Wir hoffen auf eine Wiedervereinigung mit der griechisch- orientalischenund russischen Kirche , deren Trennung ohne zwingende Ursache er¬
folgte und in keinen wesentlichen dogmatischen Unterschieden begründ -t
ist . Wir ermatten unter Voraussetzung der angestrebten Reformenund auf dem Wege der Wissenschaft und der sortsLreitenden christlichenKultur allmälig eine Verständigung mit den übrigen christlichen Kon¬
fessionen , insbesondere mit den protestantischen und dm bischöflichenKirchen Englands und Amerika' «.

4) Wir halten bei der Heranbildung de« katholischen Klerus die Pflegeder Wissenschaft für unentbehrlich. Wir belrachlen di« künstliche Ab¬
schließung des Klerus von der geistigen Kultur des Jahrhundert » ( in
Knabcriftminarien und einseitig von Bischöfen geleiteten höheren Lehr¬anstalten) , bei bissen großer pädagogischer Bedeutung für daS Volk,als gefährlich. Wir wünfchen die Mitwirkung der weltlichen Obrig¬keiten zur Erziehung und Heranbildung eines sittlich - frommen, wissen¬
schaftlich erleuchteten und patriotisch gesinnten Klerus . Wir verlangensür den sogenannten niedere Klerus eine würdige und gegen jegliche hierar¬
chische Willkür geschützte Stellung . Wir verwerfen die durch da« fran¬
zösische Recht cingesührte und neuesten- allgemeiner angesir,bte will¬
kürliche Versetzbarkcit (smovidilitss all nutuin ) ter Seelsorgs - Geist-
licken .

5) Wir Hallen zu den die bürgerliche Freiheit und humanitäreKultur verbürgenden Verfassungen unserer Länder , verwerfen darum
auch au « ßaa .sdnrgecliche» und kulturhistorischen Gründen das den
Sleat bedrohende Dogma von der päpstlichen Machlfülle und erklären,unftcen Regierungen im Kampfe gegen' den im SyllabuS dogmatisir-ten Ultramovtanismus treu und fest zur Sei :« zu stehen .

6 ) Da offenkundig durch die sogenannte » Gesellschaft Jesu " die
gegenwärtige unheilvolle Zerrüttung in der katholischen Kirche verschul¬det worden ist ; da dieser Orden seine Machtstellung dazu mißbraucht ,um in Hierarchie , Klerus und Volk kulturfeindliche , staatSgefährkicheund antit a '.ionale Tendenzen zu verbreiten und zu nähren ; da er eine
falsche und korrnmpircnde Moral lehrt und übt , so sprechen wir die
Ucherzeugung aus , daß Friede und Gedeihen, Eintracht in der Kircheund richtiges Verhältniß zwischen ihr und der bürgerlichen Gesellschaft
erst dann möglich ist, wenn der gememschSdlichen Wirksamkeit di-se-
Ordens ein Ende gemacht sein wird.

7 ) Als Glieder der katholischen , noch nicht durch die vatikanischenDekrete alteiirrm Kirche , welcher die Staaten politische Anerkennungund öffentlichen Schutz garantirl haben , balien wir auch üiftere An¬
sprüche auf alle realen Güter und Befitztitel der Kirche aufrecht.

's München , 22 . Sept . In der nicht öffentlichen be -
rathenden Versammlung sind ca. 500 Delegirte vsn
bedeutendsten Namen anwesend . Prof . v. Schulte trittdas Präsidium mit der Erläuterung des Standpunktes der
Bewegung an , dementirt die in der Presse erschienenen un¬
richtigen Programme , speziell das in Wiener Blättern ver¬
öffentlichte, das angeblich vom Weltpriester Anton als das
seinige aufgestellt worden sei. Referenten sind die Pro¬
fessoren Huber und Reinkens . Elfterer beginnt sein
Referat über das Programm . Er verliest die einzelnenArtikel des Programms und erläutert dieselben satzweise .Der Präsident schlägt vor , im Hinblick auf die gegebe¬nen klaren Erklärungen von einer allgemeinen Diskussion
abzusehen, und wird hierauf in die Spezialdebatte einge¬treten .

Gutem Vernehmen nach werden Professor Michelisund Pater Hyacinthe die Vorträge für Frauen und
Jungfrauen nächsten Montag im Museumssaale halten .Die Äusschlietzung der Frauen vom Kongreß geschah nicht
ans polizeiliche Intervention , sondern nur in Folge eigener
Erwägungen des Aktionskomitee 's .

7 München , 22 . Sept . , Uhr Mittags . Die Vor¬
mittags -Sitzung der nichtöffentlichen berathenren Katholi¬
kenversammlung wurde so eben geschloffen. Die Berathung
gedieh bis zum Punkte 4 ausschl . , Herr , die Heranbildungdes Klerus . An der Diskussion betheiligten sich ProfessorMichelis , Ossinin ( Petersburg ) , Anton ( Wien ) , Nittel
( Warrensdors ) , Stumpf (Koblenz) , Schwicker (Ofen ) ,Döllinger , Keller ( Aarau ) , Maaßen ( Wien ) , Tangermann( Bonn ) , Wollmann (Braunsberg ) und die Referenten .Nachmittags Zftr Uhr wird die Sitzung fortgesetzt.

7 München , 22 . Sept . In der Nachmittag abgehalte¬nen nicht öffentlichenKatholikenversammlung
entspann sich eine lebhafte Debatte vorerst über Art . 4 ,die Bildung des Klerus betreffend , wobei Döllinger ein¬
dringlich vor der Anrufung der weltlichen Obrigkeiten in
Betreff der Erziehung der Geistlichkeit warnte . Nach der
Durchberathung der einzelnen Artikel wird das ganze Pro¬
gramm mit folgenden wesentlichen Aenderüngcn an Art . 3
und 4 angenommen : Xä 3 wird dem katholischen Volkeeine verfassungsmäßig geregelte Theilnahme an den
kirchlichen Angelegenheiten vindizirt und schließlich gesagt :
» Wir erwarten unter der Voraussetzung der angestrebten
Reformen und auf dem Wege der Wissenschaft und der
fortschreitenden Kultur allmälig eine Verständigung mitden Protestantischen und den bischöflichen Kirchen ." Arti¬
kel 4, älii, . 2 lautet jetzt : »Wir betrachten die künstliche
Abschfteßung des KleruS von der geistigen Kultur des
Jahrhunderts (in Knabemcminarien und eiuseitig von Bi¬
schöfen geleiteten höheren Lehranstalten ) bei besten großemEinfiuß auf die Dolkskultur zur Erziehung und Heranbil -



düng eines sittlich frommen , wissenschaftlich erleuchtete«
und patriotisch gesinnten Klerus für höchst ungeeignet."

Ueber verschiedene Anträge von Auswärtigen , über die
Bildung von Gemeinde« rc. wird die Debatte morgen fort¬
gesetzt._ _ _

Badische Chronik .

Baden . 21 . Sept. (Allg . Ztg.) Se. Mas . der
Kaiser , durch Regenwetter verhindert, einen weiteren Spa¬
ziergang zu machen , besuchte heute Morgen die eleganten
Kaufläden vor dem Convbrsationshause , und gab dort ver¬
schiedene Aufträge zu Einkäufen schöner und werthvoller
Gegenstände . Das Befinden des Kaisers ist hocherfreulich ,
seine Rüstigkeit und Frische wahrhaft überraschend . Erst
neulich bei Gelegenheit eines auf dem hochliegenden alten
Schlosse Hohenbaden veranstaltetenDiners zeichnete sich der
Kaiser durch unermüdliches und rasches Ersteigen von Höhen
und Felsen vor der ganzen zur kaiserlichen Tafel eingeladenen
Gesellschaft aus . — Unter dem gestrigen Tag ist eine aller¬
höchste Verordnung über die Kompetenz der Kriegsge¬
richte in Elsaß - Lothringen erlassen worden . Da die
Hivilgerichte nunmehr dort organisirt sind , konnte die Zu¬
ständigkeit der Kriegsgerichte , unter Aufhebung früherer
Bestimmungen , auch in Elsaß-Lothringen auf das Niveau
der Kompetenz der übrigen deutschen Kriegsgerichte beim
Belagerungszustände zurückgeführt werden . — Eine zweite
allerh. Verordnung vom gestrigen Tage betrifft den Dienst¬
eid der Reichsbeamten in Elsaß -Lothringen. Die Eides¬
formel entspricht dem Diensteide der übrigen deutschen
Reichsbeamten . — Der Polizeipräsident von Berlin , v .
Wurmb , ist heute hier angekommen.

Karlsruhe , 23 . Sept . AlsWahlmänner für den VIII .
Distrikt (große und kleine Herrenstraße) wurden gewählt die Herren :
Bechert , Emil , Amtmann ; Däscbner , Karl , Gemeinderath ;
F in ckh , Wilhelm, Kaufmann; F r i tz , ,

'Ferdinand , Zimmermaler ;
Knittel , August, Buchhändler; Mayer , Ferdinand , Kaufmann ;
Printz , Albert , Bierbrauer ; Sulz er , Friedrich, LandeSkultur-

Jnsp .kor .
n Durlach , 23. Sept . Das Ergebniß der Wahlmännex -

Wahlen in unserer Stadt ist ein für Wähler und Gewählte durch¬
aus ehrenhaftes , indem von den Wahlberechtigten stark zwei Drittel
von ihrem Rechte Gebrauch machten und die von der Vorverfammlung
Vorgeschlagenen theils einstimmig, theilS gegen höchstens drei Stimmen
Minderheit gewählt wurden . Diese Wahl verbürgt uns selbstverständ¬
lich auch diejenige eines national -liberalen Abgeordneten.

F Mannheim , 22 . Sept . Die Wahlmänner - Wahlen
haben in den Bezirken »unter den Planken ' eine für die National -
Liberalen ungünstige Wendung genommen, und es werden mit dem
heutigen Wahltage dieselben sich in der Minderheit von 1 — 2 Wahlbe¬
zirk:» befinden . Mit einigermaßen ausgiebiger Thätigkeit der Partei
wird indessen dieses Verhäliniß ausgeglichen sein , wenn einmal der
Neckar erreicht sein wirb , und eS steht zu hoffen , daß schließlich mit
1 — 2 Bezirken Mehrheit die national - liberale Partei ihre Wahlmänncr
dnrchbringen werde .

Von der Bergstraße , 22 . Sept . ( N. B . L .-Z .) Der Vor¬
stand des Frauenvereins Weinbeim theilt über die in der Kii .-gS-
zeit im vorige» und in diesem Jahre ihm für Pflege der Verwunde¬
ten und Kranken zur Verfügung gestellten Gelder mit , daß die Ein¬
nahmen 1090 fl . 35 kr. , die Ausgaben 905 fl . 19 kr. brlrugen . Der
Rst mit 135 fl . 25 kr . wurde verzinslich angelegt. — Die eingelrr -
tene kalte Witterung läßt uns betrübt auf unsere noch harten
Trauben sehen. Hopfen geben Denen eie e Drittelsernte , welche nach
der Nässe des Vorsommers die Pflanzen gut gepflegt haben. Tabak
ist noch nicht völlig eingeheimSt ; > der unter Dach gebrachte gellt hohe
Preise in Aussicht. Sogenannte »Krumven " werden von Unterhänd¬
lern mit 2 bis 4 kr. bezahlt und ist der Begehr ein sehr starker.

Walldürn , 22 . Sept . (Heid. Ztg .) Von den 65 Wablmän -
neru des Amtsbezirks Walldürn stad 4 liberal , 8 zweifelhaft und
53 klerikal . ( I !)

— General v. Werder hat von Freibnrg seine Reise über Todt¬
nau , Schönau . Schopfheim , Lörrach nach Konstanz
fortgesetzt . Ueberall wurden dem hochverdienten Feldherr» die wärm¬
sten Ovationen gebracht , die er nur mit der bei ihm gewohnten selbst¬
losen Bescheidenheit hinnabm .

4 Waldshut , 22. Sept . In den zum 7. Wahlbezirk gehörigen
Gemeinden des Bezirks Waldshut sind gewählt 82 Wabl -
männer . Mit annähernder Sicherheit stellen sich die Parteiverhalt¬
nisse wie folgt : Liberale 52, Klerikale 24 , Zweifelhafte 6 . In den
zu diesem Wahlbezirk gehörigen Gemeinden des Amtes Säckingen
sind gewählt : 49 Wahlmänner . Ferner : Liberale 33 , Klerikale 12,
Aweistlhafts 4 . Summe : Liberale 85 , Klerikale 36, Zweifelhafte 10.
Wahlbetheiligung im Amtsbezirk Waldshul 49,7 Prozent . In ein¬
zelnen Thülen des Bezirks große Anstrengung der Geistlichen .

Waldshut , 22 . Sept . In unserem (7. ) Nbgeordneten-
Wahlbezirk, der durch die neue Zusammensetzung — wodurch er 21
Gemeinden des Amte« Säckingen zugetheill erhielt und 17 giößten -
lheils liberale Gemeinden verlor — ein « bedeutend andere, und zwar
nicht gerade zu den besten Hoffnungen berechtigende wurde , fiel nun
die Wahl der Wahlmänner wirklich glänzend au » , insbesondere
durch die gänzliche Umwandlung der Stadt Säckingen selbst. (S . o . )
Was die Person de« zu wählenden Abgeordneten betrifft , so ist bi«
jetzt nur von der Wiederwahl des Abg. Jol . Hebting von Vöhren-
bach di- N -de gewesen ; wir hoffen eine Wiederau,rahme dieses Man¬
dat « im Interesse der liberalen Partei und des Bezirks.

Gestern pasflrte General v . Werder Waldshut , um sich von Lör¬
rach nach Konstanz zu begeben . Unsere Vorbereitungen zum festlichen
Empfang des Helden von Belfort und Führer unserer Söhne wurde
leider durch - eine , auf geschehene Anfrage in Lörrach, dort irrthümlich
abgesaßte Depesche vereitelt , welche berichtete , daß der Genera ! gestern
( also schon am 20. Sept .) direkt nach Konstanz abgereis ! sei. Wir
hoffen übrigen « , ein andermal diese Begrüßung nachholen zu können.

Ueberlingen , 21 .Sept . ( K.Z . ) Gestern mit dem gewöhnlichenPosi-
dampfer Abend« 5 Uhr von Mainau herstcuernd wurde Ueberlingen
von dem Besuche II . KK. HH . des Großherzog « , der Groß -
Herzogin und der Gr »ßherzogliches Kinder überrascht. Mit der
Kunde de« allerhöchsten Besuche « beflaggten sich au - mbltcklich »Le

Häuser der Stadt mit deutsche » und badischen Fahnen . Die höchsten
Herrschaften begaben sich in den Münstrrdom , besichtigte » den reßau -
rirten Hochaltar und andere Merkwürdigkeiten de« Münsters , und ver¬
fügten sich sodann in den Rathhaussaal , wo die Spitzen der Behörden
anwesend waren . Sodann wurde die evangel. Kirche besucht . Von
da weg begaben sich Ihre KLnigl. Hoheiten dem Boulevard entlang i»
Begleitung de« Psarrer « Lewald , Oberamtmau » v . Scherer und deS
Bürgermeister « Steib an den Landungsplatz bei der Kornhalle , wo
sich inzwischen ein « außerordemlichr Menschenmenge angesammelt hatte.
Beim Eintritt in das Damvfbool ' /,7 Uhr bracht« Hr. Bürgermeister
Steib ein Hoch au « aus die ganze Fürstensamilie , in da« die Versam¬
melten begeistert einstimmten , während zugleich die G -schützcsgtüße
vom Brückenkopf Mantel her bei der Abfahrt sich hören ließen.

(^ Breisach , 23 . Sept . Die Wahlmänner - Wahl im
2. Distrikt ist freisinnig ausgefallen. Von den 8 Gewählten sind 7
Israeliten .

Vermischte Nachrichten .
li In dem unterfränkischm Dorfe Uettingen (zwischen Wertheim

und Würzburg ) , bekannt durch das im Jahre 1866 dort vorgcfallene
Gefecht , sind den zurückzekehrlen Kriegern (20 an der Zahl ) , unter
denen auch der Rittergutsbesitzer v . WolfSkeel sich befindet, 10 Morgen
gerodeten Waldbodens zur lebenslänglichen Benutzung überlassen und
das ganze Stück Feld »der Siegesacker" genannt worden. In der
Mitte hat man eine Fricdenseiche gepflanzt und feierlich eingeweiht.

— Worms , 21 . Sept . (Worms. Ztg .) Der gestern Morgen um
9 Uhr von hier rach Mainz abgegangene Eisenbahnzug rannte
auf der Station Bodenhcim in Folge falscher Weichenstellung auf vier
Güterwagen , uovon einer stark beschädigt wurde ; auch die Maschine
wurde beschädigt . Die Reisenden und das Zugspersonal kamen durch
rasches Anhalten des Zugführers mit dem blosen Schrecken davon.

— Von einem seltenen Strike berichtet ein ungarisches Blatt :
»In Klausenburg haben die Lehrer der römisch -katholischen
Elementar -Hauptschule erklär. , nicht eher den Unterricht wieder auf-
nchmen zu wollen, als des man ihnen den Gehalt aufbeffert."

— Die diplomatisch: Wek ist gespannt auf das Eischeinen der
Memoiren Talleyrand ' S. Dieselben dursten laut einer Ver¬
ordnung desselben erst 30 Jahre nach seinem Tode erscheinen ; ihre
Vetöffenilichung wirs nun angekündigt.

6 .U . Paris , 22. Sept . Wie man Hort , wird Courbet mor¬
gen nach Ste . -Pelagie gebracht werden , in welchem Gefangniff : ec
seine Strase bestehen soll.

1 Paris , 22 . Sept . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich . Baarvorrath 610 Mill . , Portefeuille, die verlängerten Wechsel
abgerechnet , 1613 Mill ., verlängerte Wechsel 95 Mill . , Vorschüsse auf
Werthpapiere 85 Mill ., Notenumlauf 1944 Mill . , Guthaben des Staats¬
schatzes 207 Mill . , laufende Rechnungen der Privaten 456 Millionen
Franks .

Nachschrift .
-s

- Baden-Baden, 22 . Sept. Der König von Däne¬
mark traf unter dem Namen eines Grafen v. Moen heute
früh hier ein, stattete Mittags dem Kaiser einen halbstün¬
digen Besuch ab , empfing dessen Gegenbesuch und reiste
Abends wieder ab .

-s Kopenhagen , 22 . Sept. Der König wird Dienstag,über Lübeck kommend, hier erwartet. Die Königin reist
am Sonntag von Rumpenheim nach Venedig ab , von wo
aus sie sich später nach Korfu begeben wird. An demsel¬
ben Tage tritt die Prinzessin von Wales die Rück¬
reise nach England an.

^ München , 22 . Sept. Bei der heute in geheimer
S tzung der Abgeordnetenkammer vorgenommcnen
Wahl des Direktoriums wurde Archivar Jörg zum ersten ,
Landrichter Eder zum zweiten Sekretär gewählt.

-s München , 23 . Sept. Der Altkatholiken - Kon¬
greß hat heute an den Stadtmagistrat das Ersuchen ge¬
richtet , am Sonntag in der Nikolaikirche Gottesdienst
halten zu dürfen .

Kassel, 22 . Sept. Der Kronprinz empfing eine
Deputation der städtischen Behörden , die zu seiner Begrü¬
ßung nach Wilhelmshöheabgeordnet war. Auf die Ansprache
des OberbürgermeistersNebelthau, in welcher derselbe auch
die jüngsten Ereignisse berührte , erwiederte der Kronprinz,
daß es ihm eine Freude sei , gerade in dieser großen Zeit,
wo Deutschland sich endlich wiedergefunden habe , die Haupt¬
stadt dieser Provinz zu besuchen . Die hessischen Regimen¬
ter hätten ihre altbewährte Tapferkeit auf's neue bewiesen ;
er sei stolz darauf , dieselben in der dritten Armee durch
Feindesland geführt zu haben, und betrachte es als eine
glückliche Fügung , mit der Kronprinzessin Zeuge des feier¬
lichen Einzuges der heimkehrenden Truppen zu sein. —
Am Festmahl , welches die Stadt den Offizieren gibt, wird
der Kronprinz theilnehmen .

xJ Berlin , 22 . Sept. Heute Nachmittag ist der Reichs¬
kanzler nach seinen Besitzungen im Herzogthum Lauen¬
burg abgreist. Wie verlautet , wird am Sonntag der
Wirkl. Legationsrath Bücher demselben dorthin folgen . —
Am 7. d. hat die Legung des Telegraph enkabels
zwischen preußischem Gebiet und England begonnen , und
zwar aus der Linie von der Insel Borkum nach Lewes-
toft. Zuvörderst ist das Kadel von Borkum nach Texel

! gelegt worden , weil man aus dieser schwierigsten Strecke
die Arbeit in möglich günstiger Jahreszeit aussühren wollte .
D 'ese Strecke hat das ganze Kabelqnantum absorbirt, wel¬
ches von dem betreffenden Schiff als erste Ladung einge¬
nommen war. Das Schiff ist unverweilt nach England
zurückgekchrt, um den übrigen Theil des Kabels nach Texel
zu holen uns von dorr aus dessen Eir.fcnkrmg in oas
Meer sortzusetzrn.

j- Wien , 21 . Sept. Der niederösterreichische
Landtag hat ohne Debatte mit allen gegen 2 Stimmen
die vom VerfüssungsauSschuß beantragte Rechrsver -
wahrung gegen das kaiserl. Reskript angenommen , nach¬
dem der Statthalter im Aufträge der Regierung die Kom¬

petenz deS Landtags bestritten und weiter erklärt hatte,
daß das kaiserl. Reskript die Rechte der übrigen Königreiche
und Länder umsoweniger beeinträchtige , als die Ergebnisse
der Verhandlungen deS böhmischen Landtages der verfas¬
sungsmäßigen Entscheidung des Neichsrathes unterlägen.

Rom , 22 . Sept. Der Papst hat die Li schoss -
ernennnng bis November verschoben.

j - Florenz , 22. Sept. Der französische Geschäftsträ¬
ger, Baron Villestreux , ist gestorben. — Der Per¬
sonenverkehr auf der Mo nt - CeniS - Bahn soll Mitte
Oktober beginnen.

-j- Paris , 23 . Sept. Der RevisionSrath annullirte
das Urtheil gegen Rossel wegen Formfehler und ver¬
wies denselben vor das vierte Kriegsgericht .

-jj - Neu-Aork , 22. Sept. Von Seiten des Schatzsekre-tärs Boutwell sind heute 6 Millionen Dollars in Gold
verkauft worden . Ursprünglich war der Verkauf von nur
2 Millionen für den Monat September angeordnet .

Nach Berichten aus Tortola (Jungfern -Jnsel in den
Nord- Caraiben) sind daselbst in Folge von Erdbeben
7000 Menschen obdachlos geworden.

Vorläufige » Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
thea t er «. Sonntag : »Die Jüdin ." Eleazar : Hr. Himmrr ; Leo-
Vold : Hr . Albert Jäger . — Dienstag : »Julius Cäsar. " Donnersta¬
lin Baden) : »Don Juan ." Freitag : »Die Lebensmüden."

Für die Brandbeschädigten in Liedoi « heim (Ausruf in Bei¬
lage Nr . 228) find weiter bei uns «inzegangen : Von M . L . 1 fl .,
Baron v. Glaubitz 10 fl . , W . C. S . 1 fl . 45 kr. , Ministeriolrath vr .
Bingner 10 fl . , von Glm . S . 10 fl . ; zusammen 47 fl . 40 kr. — Zur
Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.

Karlsruhe , den 23. Sept . 1871.
Die Expedition der Karlsruher Zeitung .

-frankfurter Kurszettel vom 23 . September.

StaatSpapirre .

Deutschland 5"/, Bundesoblig . 101
, 5°/„ Schatzscheine 100' /,

Preußen 4' //// , Obligation . 09'/,
Baden 5"/ , Obligationen 103

. 4 ' /-»/, , . 99

. 4»/, . 94V,

. 3 ' /? /,Oblig .v.1842 88'/ ,
Bavcrn 5->/„ Obligationen 100'/ ,

. 4 ' / .°/, » 99 ' /,

. 4°/„ . 83--/»
Württemberg 5V» Obligation . 102V,

4 '/, °/ » . 88V»
. 4»/g . 93' /,

Nassau 4 -/, °/„ Obligationen 98
. 4Va „ 90-,.

Sachsen 5°/„ Obl . 103
S .-Gotha 50 » » 100V,
Gr . Hessen 5Vo Obligation . 103

. 4°/„ » 98' /»
Oesterreich 5V, Silberrentr

Zins 4-/ ? /, 57 ' / .

Oesterreich Papierrente
Zins 4' /»°/« 49 -/ .

Lurem- 4«/, Obl . i. Fcs. L 28 kr. 87Vs
bürg 4"/s dto. i.Thlr . L105kr.87Vs

Rußland 5V» Oblig . v . 1870
-e L 12. 85Vs

. 5°/o dto. v. 1871 85
Belgien 4 -/,V „ Obligation . 100' /»
Schweden 4' /,Vo dto i. Thlr . 92
Schweiz 4' /, ->/a Eid. Oblig . 101' /»

. 4' /,VoBern.Sttsobl . 99
N.-Amerika 6"/, Bonds 1882r

von 1862 95
. - 6°/o dto . 1885r

von 1865 95 '/»
. 5»/„ dto. 1904r

(>V»o- v . 1864 94 ^ 8
3°/o Spanische 31 '/,
Volle franz. Rente 86
Leere . . —

Aktien n»d Prioritäten .
Badische Bank . . . . 122'/»
Franks. Bank L 500 fl. 3"/, 140

„ Bankverein L THlr. 100, 40V,
Einz . 117

, Veren-iskaffe mit fl. 100 11l
Darmstädter Bank 394
Oest. Nativnalbank 748
Oesterr. Credit .-Altten 283
4' /,V,bayr .Ostb.L200fl. 435
4'/-°/»pfälz.Maxbhn .500fl. 134'/»
4V,Ludwigsh .-Berb .500fl. 185'/,
4V,PsLlz.Nordb.-Mt .500fl. 113'/ ,
40/,Hefs.Ludwigsbahn 157
3 '/,o/„Oberhess.Eisnb .350fl. 73' /„
50/^Zstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 367V,
5V« . Süd .Lmb .-St .-E .-A. 183
5V, . N »rdwestb . -A.i.Fr . 213' / ,
5°/,Elisab .- Eisnd .L200fl. 227'/»
5--/„Galiz . Carl -Ludwigsb. 250'/,
S°/,Rud .Eisnb . 2 .EmL00fl . 158'/«
5V«Böhm .Westb.-A. 200fl. 245
bVgFrz.Jos . Eisnb . steuerst . 202
5V»Alsöld-Fimn .Eisnb . V» 177'/.

OVsHess .Ludwigsb .Pr .i.Thlr . ISO-/«
5Vo Böhm. Westb .-Pr . i. pilb . 78 '/ ,
5Vo Elisab. B .-Pr . i. S . Sm. 79 '/ ,
5V „ dto. , r . km.
5V„ dto. steuerst , neue » 83V,
5Vo . (Neumarkl-Ried) 84 ' /,
SVo Frz.-Jos .- Prior . sieu-rfr . M/s
50 „Kroilpr.Rud .Pr . v. 67/68 75 ' ,
5Vj>Kronpr.RudolfPr .v.1869 75 '/»
5V, östr.Nordwcstb .-Pr . i. S . 83
5°/„ UngDstb .-Pr . i. S . 71V.

Ungar . Nordostb -Prior . 71 ' /»
Thüringer Lit . 8 90
3Vn östr.Süd .-Lomb .-Pr . i.FcS . 45
3"/o Lstr.StaatSb .-Prior . , 58
3V„Livornes .Pr .,ist .o,v »o/s, 34' / ,
5"/„ preuß . Bodenkredrt -Eentral -

Psandbriefe 103
7"/„ Neu-Uork -City-Bonds 92
6"/„ Pacific Centtal 85V»
6"/„ South Missouri 73 ' /»
5"/„ Ungar.- Galiz. 73

AnlehenSloosr und Prämienanleihe ».
Bayr . 4°/, Prämien - Anl. 115
Badische 4»/, dto . 111' /,

» 35 -fl.-Loose . . 69' /,
Braunschw . A )-Thlr .- Loose 18V,
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose 174'/,

» » 25-fl.- . 48'/ ,
An«bach-Gunzenhausen .Loose 11V»

Oestr . 4Vo250-fl. -Loosev .1854 77
. 5°/„ 500-fl. - . v. 1860 84V.
» 100-fl. - Loose von 1864 134

Schwedische 10-Thlr .-Loose 12' /,
Finnländer lO-Thlr .-Losse 8 ' /»
Meininger fl. 7. 6 ' / ,

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3Vs k.S . 98' /»
Berlin 60 Thlr ., 4°/». . 105
Bremen 50Thlr . G . 4V„ . 95-/»
Hamburg100M .-B. 3V» . 86' / ,
LLndon 10 Pf .St . 2»/g . 116V,
Paris 200 Fcs . 6"/° . 91 ' /»
Wicn1ü0fl . östr.W . 6V° . 97

Preuß .Fricdrichsd ' or fl. 9.58 —59
Pistolen . . . » 9.88—40
HollSnd . 10 -fl. -St . , 9.52 —54
Ducaten . . . » 5.33—35
20-Francs -Stücke . , 9.14 - 15
Engl. Sovereigns . 11 .40 —42
Russische Imperial . . 9.33—35
Dollars in Gold . 2 .23 —24

fest , still.
Kredit 291 " , StaalSbahn 378b» ,

>.54, Anglobanksktien256" .

>:r Redakteur :
Kroenlein .

Disconto . . . . l.S . 4' /„
Stimmung

Wiener Börse . 23 . Sept .
Lombardei, 190"

, NrpsteonSd 'sr

Verantwortlick
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 24. Sept. 3 . Quartal . 100. AbormementSvor-

stellung. Die Jüdin , große Oper in 5 Akten , von Ha-
levy . „Eleazar " — Hr . Himmer . „ Leopold " — Hx.
Albert Jäger vom königl . Hoftheater in Stuttgart als
Gäste. Anfang */» 7 Uhr.

Dienstag 26 . Sept. 3. Quartal. 101 . Abonnements -
Vorstellung. Julius Cäsar, Trauerspiel in 5 Akten , von
Lchakespiare . Eingerichtet von E. Devrient. Anfang»
6 Uhr .



Neu sind erschienen , bei mir vorräthig und

zur Einsicht zu erhalten :
BortstarLt , d. deliisch-fronzös . Krieg . 1 . bis 3 . Lfg .

2 fl. 27 kr.
khrouik de« deutsch-franz . Kriegs au « d. kgl. preuß .

StaatSanzriger vom 4 . Juli 1870 bi« 16 . Juli 1871 .
3 fl. 18 kr.

Aechner , d. dtsch. -franz . Krieg m . Illustrationen . Kar¬
ten u . Plänen . Lfg. 1 bis 3 L 54 kr.

Feldzug , d . dtsche . gegen Frankreich v . einem preuß .
SiabSosfizier . I . Thl . m . Karten rc. 1 fl. 48 kr.

Geschichte , illustrirte , d . dtsch.- fz . Kriegs m . vielm
Kart . u . Pl . 3 fl.

Göhinger . wahrhaftige nuwe Zittung d. jüngst ver¬
gangenen tutschen Klieg « . 36 kr.

I . N . » d. Krieg v . 1870/71 . l . d . Operationen bis z.
18 . August u d. Schlacht b . Gcavelotte m . Plan
derselben . ( Wien . ) 1 fl. 48 kr.

Krieg de« Jahre « 1870 vom Militär . Standpunkte .
I . Hälfte . 54 kr .

Kriegs - Chronik , illustrirte . Gedenkbuch an d. dtsch -
frz . Krieg 1870/1871,vollständig in 30Lfgn . L 18kr .

l .eclsrog , L., I» guerre So 1870 . 5 Läit . 1 fl . 48 kr.
Menzel , Geschichte d. ftz . Kriegs . Lfg. 1. 21 kr.
Niemaun » d . franzos . Feldzug 1870 — 1871 . Militär .

Beschreibung I . m . 10 Karten . 1 fl . 12 kr.
kkalk , Is grantle Nation , in ihren Reden und Thaten

v . Anfang bi« Ende des Krieges . 51 kr.
giilsto « , d . Krieg um di « Rheingränzem . Kriegskarten

u . Plänen rc. 8 fl. 48 kr . !
Schmei - ler , Europa u . d . frz . Krieg 1870/1871 .

2Bde . 5 fl. 24 kr.
Wachenhusen . Tagebuch vom Krieg 1870 . 1871 . 2Bde .

2 fl . 24 kr.
VI ». KIrlrl Buchhandlung in Learlawulie ,

Lammstr . 4 . B .855 .
98874 . Der

Uforzheimer Beobachter ,
Auflage 30VS,

Amtrvrrkölldigoogsblatt für Len Ivtrbtzirk
Pforzheim ,

empflchlt sich für Anzeigen jeder Art . Einrückungs -
gebübr 2 Kreuzer per Petitzeile . Bei Wiederholungen
namhafter Rabatt .

« boauementSprriS 1 fl. 10 kr . pr » Quartal .
B .820 . 3. Ach ern .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag de« IS . Oktober :d . I . fiitdet in

Achcru ein landwirthschafiliches Gaufest , verbunden
mit einer Produkten - und GerätheauSstellung , statt .
Wir laden die IVerfettiger landwirthschaftlicher Ge -
rälhe und Maschinen , die a » dicser Ausstellung sich
bctheiligen wollen , hiermit «in , die Unterzeichnete
Kommission über die Art und Zahl der Gegenstände ,die sie zur Ausstellung und zum freien Verkauf brin¬
gen wollen , in Kenntmß zu setzen.

Ein « Anzahl Geräthe wird am Tage der Ausstellung
zu der daber stattfindenden Lotterie angekausl werden .

Per laudwirthschaMichr Itzirksvtm « Ichero .
_ Die Kommission für die Geriithe -stlnSstrllung

B .871 . Neckarmühlbach .

Bienenzucht .
Wanderversammlungen für Bienenzüchter werden

abgehalten . Am 25 . Seplbr . in OoS , am 26 . im
Hubbad , 27 . in Durbach , 29 . t » Schiltach , 1 . Okto¬
ber in Lahr , ö . in Kenzinzen , 5 . in Emmendingen ,
6 . in Breisach . Näheres in een Lokalblättern .

Neckarmühlbach , am 21 . September 1871 .
_ _ K . H . Eckert , Wanderlehrer .

B808 1
Vietllw eleultM

omriis generis in re vestiaris prwdet moäersto
pretio odserrsnlise plenus kuslsrus liapblsly ,
Lerolinensis , Lsrlzruke in lonxs 84 . Lmitur
eiism non prwsenti peennis .

592 . Neuwied am Rhein .

Teauben -
BeustHonig

in seinen bekannten vortrefflichen Ei¬
genschaften gegen veralteten Husten, !
Katarrh , Heiserkeit , Verschleimung, !
Brust - und Halsschmerzen , Keuch¬

end Stickhusten der Kinder , allein !
echt zu haben in I
bei FF/reMie » .

Zum Zeichen der Echtheit trägt jede
j Flasche Siegel und Schutzmarke des !

Fabrikanten .

BL96 . 1 . Mein ^ ensions ^ ^ ÜdungS -AnstalNür

Militair und Marine
habe ich nach der Prinzeustraßr 44 verlegt .

Berlin. 6r . ivLtk . B. Schemmel.
-in - kleine gangbare Bier -

iraner « zu koufr» oder zu
pachten . Von wem ? sagt die Srpedilion dieses
Blattes ._ B .848 . 2 .

BB2 Agenten
werden für leicht verbreitbare Werke bei hohem Prozent¬
satz gesucht . Offerten rub X . kl . 449 . an die General -
Agentur der « »» onlen -SrPeditio « von Ll L, .
I »» r>I»v L Llo in MUenbvrs -

« . 819 . 2. In ein größeres
Fabrikgeschäft des bad . Ober¬

landes werdön für da « Comptoir ein Doloutair und
«i« Lehrling zum sofortigen Eintritt gesucht . Wo ?
sagt die Expedition diese« Blattes -_

L .832 » 2. Mannheim .

Koch gesucht .
Jahresstelle ftr Küche ersten Rang « als Restaura¬

tion und Diner «. Ohne beste Zeugnisse braucht sich
Niemand zu melden .

LM Back,
Ballhaus im Schlosse , Mannheim .

ÜRaobivsis oSlönsr LauLruLmiLsolisr Stsllsu gibt gsgsn Rstonr -
marLs Las von VrinoipalsL Süd - und rsorddsutsoklands gssriur -
dsts und imlsrstMAts .^Sursau d«8 oommsrALollsii Vsrsins in
Stuttgart

"
.
_ B .298 . 2 .

B .OOO. 1 . Karlsruhe .

Amerikanisches Confulat für Baden .
Vom 1 . Oktober d. I . an wird der Unterzeichnete seinen Wohnsitz und die Consu -

lats - Kanzlei von Karlsruhe nach Heidelberg verlegen .
Alle gewöhnlichen Consulatsgeschäfte können schriftlich erledigt werden , namentlich die

Beglaubigung der von Badischen Staatsangehörigen für Amerika bestimmten , von Groß -
herzoglich Badischen Behörden bereits in gesetzlicher Form ausgefertigten Urkunden , welche
nur zur Legalisalion dem Consulat übersendet zu werden brauchen .

Für die Verschiffung von Gütern oder Waaren nach den Vereinigten Staaten wer¬
den vollständige Instruktionen und Formularien auf schriftliche Anfragen durch den Unter¬
zeichneten per Post übersendet werden .

Persönliches Erscheinen vor dem Consulate erfordern insbescndere solche Angelegen¬
heiten , welche irgendwie auf , im Bereiche der Vereinigten Staaten gelegene , Liegenschaften
Bezug haben .

Wenn es gewünscht wird , den Consul persönlich zu sprechen , sollte die Zeit zuvor
bestimmt werden .

Herr Albert Haas vom Bankhause Gebrüder Haas , Königlich Bayerischer Consul
in Karlsruhe , wurde gleichzeitig zum Stellvertreter des Vereinigten Staaten - Csnsuls für
Baden ernannt und ermächtigt , für den Unterzeichneten alle Geschäfte zu , Karlsruhe
zu vermitteln , für welche die Unterschrift des Nordamerikanischen Cvnsuls erforderlich ist .

Karlsruhe , den 20. September 4871 .
W. H. Joiwg,

Consul der Vereinigten Staaten
für das Großberzogtbnm Baden .

B .9I1 . i .

Kof-Kunsi- und Seiden-Iärber
Lck , Nr. 8 Erbpriuzeustraße m Karlsruhe ,

empfiehlt hiermit s. ine ueue , aufs vortheilhafteste eingerichtete Dampfanlage , woselbst nun alle in
dieses Fach einschlagenden Arbeiten besonder « „ schön" und „ geschmackvoll " ausgelührl werden .

Insbesondere werben ganze Herren - Anzüge in unzerirenmem Zustande , ohne Beuachtheilignua
der Favon " gefärbt .

Ferner werden „ jede Woche " alle möglichen Herren - und Damen -Garderoben , Teppiche , Decken
rc. rc., so .cie weiße Caikewrr ' S gewaschen , gereinigt und decraisirl .

Neue Modestoffe für Damen , sowie Tuche am Stück werden besonder« „ schön" deradirt .

B .873 . Thierarzneischule in Bern .
Das Wintersemester 1871/72 beginnt am Montag den 16 . Oktober . Der Eintritt in den ersten

Halbjahrkurs findet nur im Frühjahr statt ; derjenige in die vorgerückteren Kurse kann auf Grund einer
Prüfung in den Fächern de« vorangehenden Kurses , oder auf Grund genügender Zeugnisse , am Anfängeeines jeden Semester « , folglich auch im Oktober , erfolgen . Der Unterricht wird von 8 Professoren und
einem Plivat -Docenten ertheilt . Anmeldungen find an den Unteiz - ichnelen zu richten .

Bern , dm 18 . September 1871 .
Der Direktor der Thierarzneischule

( 0 .3046V .) _ Prof . ll » r . Pütz .

Eröffnung des Studienjahres 1871/72 an dem Königl .
Rcalgymnafium zu Speyer betreffend.

Die Jnscription für sämmtliche Kurse des königlichen Realgymnasiums zu Speyer pro 1871/72 wird
für die neu eintretenden und die bedingt promovirten Schüler Montag den 2 . Oktober , für die definitiv
promovirten Schüler Freilag den 6. Oktober d. I . vorgenommen . Nach der allerhöchsten Verordnung vom
14 . Mai 1884 ( Kreisamts -Blatt der Pfalz Nr . 48 vom 22 . Juli 1864 ) werden für dm Eintritt in denl . Kursus alle Kenntnisse verlangt , die eine vollständiae , mit vier Jahreskursen versehene königliche Latein¬
schule zu gewähren pflegt . Es erstreckt sich daher das Examen auch über die Kenntnisse der griechischen
Sprache , soweit sie in einer Lateinschule gelehrt wird . Das Absolutorium einer solchen Schule ist jedoch nicht
erforderlich , indem die Erlangung der erforderlichen Kenntnisse auch auf dem Privatwege erfolgt sein kann .
In die 3 oberen Kurse können nur solche neu eintretende Schüler ausgenommen werden , die durch eine
Prüfung Nachweisen, daß sie des Lehrstoffs der vorhergehenden Kurse vollständig mächtig sind .

Die neu eintretmden Schüler haben außer einem Taus - oder Geburtsscheine ein Zeugniß über genossenen
Unterricht und über entsprechendes sittliches Betragen vorzulegen .

Das jährliche Schulgeld beträgt 20 GuldM und kann pur auf Grund eines amtlichen Dürftigleits¬
zeugnisses erlassen werden .

Für Auswärtige wird bemerkt , daß beim königlichen Rektorate eine Liste hiesiger Kost - und Miethsleute
äufliegt .

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst :
Speyer , den 3 . September 1871 .

Das königliche Rektorat des Realgymnasiums .
B .445 . Faber .

B .790 . 1 . Freiburg ,. B .

crbeffnungmFeukrlöschwcseil.
Die

Saug - und Drnckfpritze
von

Dreh k Grethkl in Fmdmg i« PreisW
neu ausgestellt in der

Oberbadischen Industrie - Ausstellung in Freiburg
wird

allen Gemeindevorständen und Feuerwehr -Kompagnien auf Grund ihrer erprobten außer¬
ordentlichen Lristnngs -FLbigkeit angelegentlichst empfohlen .

Zeichnungen und Preis - Courant stehen auf Verlangen zu Dienst .
Das Komitee der Oberbadischen Industrie -Ausstellung ist zur Ertheilung

näherer Auskunft bereit .
B .369 . 1. Pforzheim .

Stellegefuch .
Ei » gebildete « Mädchen , welche« bügeln und nähen

kan» , sucht eine Stelle in Karlsruhe . Anträge nimmt
Unterzeichneter entgegen , sowie die Ervedirion d. Bl .

ReinbolL ,
KommissionS - Bureau in Pfor - beim .

s 6 3 Lehrling
um die Tuch - und Kleiderbranche gründlich zu erler¬
nen , kan » ei» anstelliger junger Mann mit guten
Schulkenntniffen sogleich cinirelen in einem großenKarlsruher Confeclionsgeschäft . Günstige Bedingun¬
gen . Selbstgeschriebene Offerten , worauf das Näbere
mitgetheilt wird , sind zu richten franco unter Nr . 123
an die Expediriorr dieses Blattes .

B .877 . 1 . Gesuch .
Ein guter Zahntechniker wird ge¬sucht ; der Eintritt kann sogleich

erfolgen . Nähere Auskunft ertheiltdie Expedition dieses Blattes .
B .870 . 1. Baden - Baden .

Für Wiederverkäufe
garanttrte echte neapol Ma <

( nur in superf . prima Waare )in Kistchen von 100 Pfd . und 50 Psd . bill
ziehen von F lorian Kil

Baden - Baden .

Theilhaber - Gestich.
B .897 . 1 . Es bietet sich Gelegenheit für ein «

jungen tüchtigen Kaufmann , sich mit einem Kapital
von 8 - bis 10,000 fl. bei einem begehenden Psorz »
heimer Bijouterie - Geschäft zu bethei 'i gen , welches sichbcr - i ' S einer guten Kundschaft erfreut und einer grö¬
ßer » Ausoednung fähig wäre , wenn ein größere «
Kapital zu Gebot siebe.

Franco -Offertcn sud I,it . ll . ? . Nr . 57 nimmt die
Erpedilion dieses Blattes entgegen .

B834 . i Karlsruhe .

Bierbrauerei -Kaufgcsuch .
Eine größereBierbrauereisammt

Inventar und Eiskeller wird in ei¬
ner größeren Stadt Badens sofort
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis - Angaben
unter 11 . besorgt die

Süddeutsche Annoncen- Erpeditünr
_ Sriprinzrustraße l . _

B .887 . 1 . Straßdur g.

Bekanntmachung.
Da « Unterzeichnete Bataillon hat eine große Anzahl

von Mützen , Waffenröcken , Tuchhosen , Mänteln ,
Drillichhvsen , Drillichjacken , Stiefeln , Tuchbandschu -
hen und Ohrenkapvm , wozu das vollständig zuge -
schnillene Material diesseits verabfolgt werden wird ,
anfertigen zu lasten .

Geeignete Arbeiler oder Unternehmer wollen dem
Bataillon baldigst die zu übernehmende Stückzahl , den
Preis per Stück und die Ablieferungszeic angeben .

Slraßbvrg , den 20 . September 1871 .
Die Bekleidungs -KomMsion

des Pionier - Bataillon « Pr . 15 .

Bürgerliche Rechtspflege
Warnung .

C .305 . Nr . 24116 . Karlsruhe . Die von der
allgemeinen Versorgungsanstall im Großherzogthum
Baden ausgestellten JnteriwSscheine Nr . 628 lle 1837
über 14 fl. der Franziska Roller , Nr . 629 äe 1837
über 14 fl . der Waklburga Roller , Nr . 630 lle 1837
über 14 fl . 24 kr. der Anna Roller , sämmtliche von
Pfullendors , sind in Verlust gerathen .

Auf Antrag der Eigenthümerinnen ergeht öffentlich «
Warnung vor dem Erwerbe dieser Urkunden .

Karlsruhe , oen 16 . Seplembcr 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Ganten .

C .307 . Nr . 10 .099 . V i l l i n g - n .
Di « Gant de« Löwenwirlhs Joses Kel¬
terer von Vöhrenbach betr .

Beschluß .
Den Schuldnern des Vantmavn « wird ausgegebeu ,

bei Vermeiden doppelter Zahlung ihre Schuldigkeiten
bi « aus weitere diesseitige Verfügung nicht hetmzu -
zahlen .

Villingev , den 21 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s s » .
F . C . Kuh n , A. .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .885 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der laut unserer B - kanntma » Wg vom 6 . d . M .

seil dem 8. d. M . auf 10 Centimes per Centner ermä¬
ßigte Zuschlag auf die in der Rickllung landaufwSrt «
und aus d :m Wiesenthal nach Basel adressirtcn oder
dahin zur Umexpedilon kartirlen Güter wird vom
1 . Oktober d. I . an vollständig in W -gsall kommen ,von welchem Tage an daber nur die tarifmäßigen
Taren im Verkehr mit Basel Anwendung findenwerden .

Karlsruhe , den 22 . September 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
_ _ Bläß .

B .901 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
Die aufMon -ag den 25 . S -ptbr . d . I . in dem Saal

des Grünen Hofes anb -räumte Versteigerung von
Damenkleidern findet nunmehr Mantag den 2 . Okto¬
ber , Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , statt .

Baten , Len 23 . September 1871 .
Der Gerichtsvollzieher

Müller .
F ) , B .893 . Osfenburg .

Steigerungs -Be¬
kanntmachung.

In Folge richterlicher Verfügung werden im Hau »
Nr . 35 in Appenweier am
Mittwoch den 27 . LS. AtS . , Vormittags S Uhr ,

ca . 17 Zentner Hopfen vom Jahr 1870
öffentlicb gegen gleich baore Bezahlung versteigert .

Offmburg , den 21 . September 1871 .
Steiger .

GerichlSvollzieber .
B .880 . J .Nr . 650 . Raslall .

Versteigerung .
Die Foriifikation versteigert gegen gleich baare Be¬

zahlung am Dienstag den 26 . d. Mt « . , und zwar :
Vormittags um lOUHrimFortifika -

tionS - Bauhof
mehrere abgängige Handwerkszeug - , Requisiten und
Materialien , worunter Maurer - , Zimmermann -,
Schreiner - und Schlosser -Werkzeuge , Fußwinde » und
Balkenwaagen , Seilwerk o . A. m.

Nachmittag « am 4 Uhr in der
LeopoldSseste

Anfang beim innern Niederbühler Thor :
2 Loose Biückendielen ,
1 Los « alte « Bauholz ,
1 Loo « Faschinenreisig ,
8 Loose alle Läden , Thüren und Fenster .

Rastatt , den 21 . September 1871 .
Der Ingenieur vom Platz .

( Mit einer Belage . /
Druck und Verlag der G . Vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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